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BEGRÜNDUNG 
 

zum  
Bebauungsplan Nr. 6/10 

„Richard-Wagner-Museum“ 
(Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 2/74) 

 
 

 
 

1. Planaufstellung 
 
1.1 Veranlassung 
 

Das Richard-Wagner-Museum im Haus Wahnfried soll in den kommenden 
Jahren einer umfassenden Sanierung und Neugestaltung unterzogen werden, 
die auch den Bau eines neuen Museumsgebäudes beinhaltet. Hierfür hat der 
Stadtrat Bayreuth in seiner Sitzung vom 27. Oktober 2010 grünes Licht gege-
ben. Umgesetzt werden soll der Entwurf des Berliner Architektenbüros Staab, 
1. Preisträger eines europaweiten Architektenwettbewerbes zur Umgestaltung 
von Haus Wahnfried, den die Stadt Bayreuth ausgeschrieben hatte. 

 

1.2 Ziel, Zweck und wesentliche Auswirkungen 
 

Haus Wahnfried als Wohnhaus Richard Wagners und seiner Familie soll künf-
tig vor allem in seiner Bedeutung als authentischer Ort von höchstem kulturge-
schichtlichen Rang gestärkt und erlebbar gemacht werden. 
 
Eine attraktive Ausstellungsgestaltung, die Förderung der Wagner-Forschung 
und die aktive Vermittlung des umfassenden Kulturphänomens Richard Wag-
ner sollen im Rahmen eines zeitgemäßen, besucherorientierten Museumsbe-
triebs mit diesem Museumsneubau umgesetzt werden. 
 
Das neue Museumsgebäude – eine filigrane Glaskonstruktion – bietet im Erd-
geschoss Platz für Wechselausstellungen sowie sonstige Veranstaltungen. Im 
Untergeschoss, das über Aufzüge und Treppen erreichbar ist und durch Licht-
höfe beleuchtet wird, soll die Wagner-Dauerausstellung Platz finden. Ein Mu-
seumsshop und ein Café ergänzen das Konzept. 
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Um diese Neugestaltung entsprechend dem Wettbewerbsergebnis realisieren 
zu können, muss der bestehende Bebauungsplan Nr. 2/74 geändert werden. 
 

1.3 Geltungsbereich 
 

Der Geltungsbereich umfasst das Grundstück mit der Flurstücksnummer 450/3 
der Gemarkung Bayreuth. 

 
 
2. Vorhandene Bauleitplanung 

 
Das Baugründstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2/74 
„Richard-Wagner-Straße/Bereich Villa Wahnfried“. 
 
Im aktuell wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Bayreuth wird der Be-
reich als Gemeinbedarfsfläche für kulturelle Zwecke dargestellt. 

 
 
3. Planungsinhalt 

 
3.1 Art und Maß der baulichen Nutzung 

 
Der Geltungsbereich wird als Gemeinbedarfsfläche für kulturellen Zwecken 
dienenden Gebäuden und Einrichtungen ausgewiesen. 
 
Als Maß der baulichen Nutzung wird eine eingeschossige Bebauung mit Un-
tergeschoss (I + UG) festgesetzt. 
 
Die zulässige Grundflächenzahl GRZ ist 0,3. 
Als Dachform ist ein Flachdach vorgesehen. 
Die bebaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen für Erdge-
schoss und Untergeschoss festgesetzt. 
 

3.2 Erschließung 
 
Der Hauptzugang zum Museumsgelände erfolgt von Norden über die Richard-
Wagner-Straße. Nebeneingänge sind vom Hofgarten im Süden und von der 
Wahnfriedstraße (Eingang Siegfriedhaus) vorhanden. 
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4. Umweltbericht 

 
4.1 Einleitung 

 
Wie bisher ausgeführt, soll das Richard-Wagner-Museum im Haus Wahnfried 
umfassend saniert und neu gestaltet werden. Die Planung sieht die Errichtung 
eines neuen Museumsgebäudes im südwestlichen Gartenraum vor. Umfang 
und Art der Bebauung ist unter Ziff. 3 näher bestimmt. 
 

4.2 Beurteilung der Umweltauswirkungen mit den geplanten Maßnahmen 
(s. Tabelle) 

 
 Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Dabei 

werden drei Stufen unterschieden: geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit. 
 
 Die Darstellung der einzelnen Schutzgüter, deren Wechselwirkungen und die 

geplanten Maßnahmen erfolgt in tabellarischer Form (s. Tabelle zu 4.2). 



un
gs

pl
an

s 
de

r 
M

itt
le

re
 

sa
nd

st
ei

n 
ka

rt
ie

rt
. D

as
 

en
m

at
er

ia
l i

st
 a

n 
di

es
er

 
e 

du
rc

h 
kü

ns
tli

ch
e 

A
uf

-
ttu

ng
en

 u
nd

 e
ve

nt
ue

lle
 

nd
ev

er
än

de
ru

ng
en

 s
eh

r 
ro

ge
n 

un
d 

ni
ch

t k
la

ss
ifi

-
ba

r.
 

D
ur

ch
 fr

üh
re

re
 B

au
tä

tig
ke

ite
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

ar
kg

es
ta

l-
tu

ng
 g

ab
 e

s 
an

 d
ie

se
r 

S
te

lle
 

be
re

its
 b

au
be

di
ng

te
 A

us
w

ir-
ku

ng
en

. 

te
 B

od
en

 d
au

er
ha

ft 
ve

rs
ie

ge
lt.

 
st

el
le

n,
 z

.B
. d

ur
ch

 e
in

e 
w

as
se

r
ge

bu
nd

en
e 

D
ec

ke
, S

ic
ke

rp
fla

st
er

, 
N

at
ur

st
ei

n-
 o

de
r 

R
as

en
pf

la
st

er
 

m
it 

gr
oß

em
 F

ug
en

an
te

il.
 

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 li

eg
t i

n 
em

 W
as

se
rs

ch
ut

zg
eb

ie
t 

G
ru

nd
w

as
se

rs
pi

eg
el

 u
nd

  
ß

ric
ht

un
g 

lie
ge

n 
ke

in
e 

ab
en

 v
or

 

•
 V

er
sc

hm
ut

zu
ng

 v
on

 o
be

rf
lä

-
ch

en
na

he
m

 G
ru

nd
w

as
se

r 
un

d 
O

be
rf

lä
ch

en
w

as
se

r 
w

äh
re

nd
 d

er
 B

au
ph

as
e 

•
 V

er
än

de
ru

ng
 d

es
 G

ru
nd

w
as

-
se

rs
pi

eg
el

s 
(v

er
rin

ge
rt

e 
G

ru
nd

w
as

se
rn

eu
bi

ld
un

gs
-

ra
te

 d
ur

ch
 g

er
in

ge
re

n 
A

nt
ei

l 
de

s 
ve

rs
ic

ke
rn

de
n 

R
eg

en
-

w
as

se
rs

) 
un

d 
de

r 
G

ru
nd

-
w

as
se

rf
lie

ß
ric

ht
un

g 

•
 k

ei
ne

 
m

itt
le

re
 B

ee
in

tr
äc

ht
i-

gu
ng

 
Im

 R
ah

m
en

 d
er

 B
au

gr
un

db
eg

ut
-

ac
ht

un
g 

is
t d

ar
zu

le
ge

n,
 w

el
ch

e 
ba

ul
ic

he
n 

V
or

ke
hr

un
ge

n 
im

 H
in

-
bl

ic
k 

au
f d

as
 G

ru
nd

w
as

se
r 

zu
 

tr
ef

fe
n 

si
nd

. 

ke
in

e 

ge
n 

de
s 

G
ut

ac
ht

en
s 

kl
im

aa
na

ly
se

 B
a

yr
eu

th
":

 
to

pk
la

ss
ifi

ka
tio

n:
 P

ar
k-

at
op

 
w

irk
sa

m
er

 b
io

kl
im

at
i-

r 
G

un
st

be
re

ic
h:

 b
au

m
-

uc
h-

be
st

an
de

ne
 G

rü
nf

lä
-

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

S
ta

dt
-

-k
lim

at
op

s 
lic

he
 N

äh
e 

zu
 e

in
er

 
pt

ve
rk

eh
rs

st
ra

ß
e 

•
 E

rh
öh

te
 L

uf
tv

er
sc

hm
ut

zu
ng

 
du

rc
h 

B
au

tä
tig

ke
it 

•
 S

eh
r 

ge
rin

gf
üg

ig
e 

Ä
nd

er
un

-
ge

n 
vo

n 
bi

ok
lim

at
i-s

ch
en

 
P

ar
am

et
er

n 
im

 d
ire

kt
en

 U
m

-
fe

ld
 d

ur
ch

 Z
un

ah
m

e 
de

r 
th

er
m

is
ch

en
 B

el
as

tu
ng

 
•
 E

nt
lü

ftu
ng

 d
es

 U
nt

er
-

ge
sc

ho
ss

es
 

•
 k

ei
ne

 
ge

rin
ge

 B
ee

in
tr

äc
ht

i-
gu

ng
 

ex
te

ns
iv

e 
D

ac
hb

eg
rü

nu
ng

 d
es

 
ne

ue
n 

M
us

eu
m

sg
eb

äu
de

s 
un

d 
V

er
lä

ng
er

un
g 

de
r 

be
st

eh
en

de
n 

A
lle

e 
bi

s 
zu

r 
R

ic
ha

rd
-W

ag
ne

r-
S

tr
aß

e 

ke
in

e 

eb
ie

t i
st

 T
ei

l d
es

 B
io

to
ps

 
1 

"A
lte

r 
B

au
m

be
st

an
d 

im
 

ar
te

n 
un

d 
an

 d
er

 V
ill

a 
nf

rie
d"

 
m

it 
ha

in
ar

tig
em

 , 
z.

T
. 

jä
hr

ig
en

 B
au

m
be

st
an

d 
m

it 
V

or
ko

m
m

en
 v

on
 

rs
ch

ei
n-

lic
h 

vo
r 

la
ng

er
 

ge
pf

la
nz

te
n 

F
rü

hl
in

gs
ge

-
yt

en
; e

he
r 

in
te

ns
iv

 g
e-

t  ne
r 

w
ic

ht
ig

en
 in

ne
r-

tis
ch

en
 B

io
to

ps
tr

uk
tu

r 

•
 B

au
be

di
ng

t m
üs

se
n 

ei
ni

ge
 

B
äu

m
e 

ge
fä

llt
 w

er
de

n.
 

D
ur

ch
 g

ro
ß

rä
um

ig
e 

A
bg

ra
-

bu
ng

en
 w

ird
 e

s 
zu

 B
ee

in
-

tr
äc

ht
ig

un
g-

en
 k

om
m

en
 

(L
är

m
, S

ta
ub

, E
rs

ch
üt

te
-

ru
ng

).
  

•
 T

ei
lfl

äc
he

n 
m

it 
F

rü
hl

in
gs

ge
-

op
h

yt
en

 w
er

de
n 

üb
er

ba
ut

. 
 

•
 G

ef
äh

rd
un

g 
w

ei
te

re
r 

B
äu

m
e 

in
 B

au
gr

ub
en

nä
he

 

•
 B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g 

un
d 

te
ilw

ei
-

se
 V

er
lu

st
 v

on
 L

eb
en

sr
äu

-
m

en
  

•
 G

ef
äh

rd
un

g 
de

r 
R

es
tle

be
ns

-
rä

um
e 

du
rc

h 
in

te
ns

iv
er

e 
In

-
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r 

ve
rk

le
i-

ne
rt

en
 P

ar
kf

lä
ch

e 
•
 V

er
rin

ge
rt

es
 N

ah
ru

ng
s-

an
ge

bo
t f

ür
 T

ie
re

 d
ur

ch
 V

er
-

kl
ei

ne
ru

ng
 d

er
 B

io
to

pf
lä

ch
e 

•
 k

ei
ne

 
m

itt
le

re
 B

ee
in

tr
äc

ht
i-

gu
ng

 
•
 B

au
m

fä
llu

ng
en

 n
ur

 a
uß

er
ha

lb
 

de
r 

B
ru

tz
ei

t 
•
 A

nb
rin

ge
n 

vo
n 

N
is

th
ilf

en
 fü

r 
F

le
de

rm
äu

se
 u

nd
 V

ög
el

 im
 

Ja
hr

 v
or

 d
em

 B
au

be
gi

nn
 

•
 S

ch
ut

zm
aß

na
hm

en
 fü

r 
B

äu
-

m
e 

un
d 

P
ar

kf
lä

ch
en

 w
äh

re
nd

 
de

r 
B

au
ze

it 
•
 A

np
fla

nz
un

g 
vo

n 
B

äu
m

en
 

•
 H

er
st

el
le

n 
ei

ne
r 

ex
te

ns
iv

en
 

D
ac

hb
eg

rü
nu

ng
  

•
 F

lä
ch

en
en

ts
ie

ge
lu

ng
 

N
is

tk
as

te
n

w
ic

ht
ig

er
 O

rt
 fü

r 
E

rh
o-

su
ch

en
de

 
e"

 V
er

bi
nd

un
gs

ac
hs

e 
ar

d-
W

ag
ne

r-
S

tr
aß

e 
- 

ar
te

n 

•
 d

eu
tli

ch
 e

in
ge

sc
hr

än
kt

e 
E

ig
nu

ng
 a

ls
 E

rh
ol

un
gs

or
t 

du
rc

h 
st

ör
en

de
 B

au
tä

tig
-

ke
ite

n 
(G

er
uc

hs
be

lä
st

i-
gu

ng
, L

är
m

- 
u.

 S
ch

ad
st

of
f-

em
is

si
on

en
) 

•
 F

lä
ch

e 
de

s 
E

rh
ol

un
gs

or
te

s 
w

ird
 n

eu
 s

tr
uk

tu
rie

rt
 

•
 k

ei
ne

 
m

itt
le

re
 B

ee
in

tr
äc

ht
i-

gu
ng

 
ke

in
e 

ke
in

e 

er
ei

ch
 is

t T
ei

l e
in

er
 d

er
 

tig
st

en
 in

ne
r-

st
äd

tis
ch

en
 

nf
lä

ch
en

 B
a

yr
eu

th
s 

•
 B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g 

de
s 

La
nd

-
sc

ha
fts

bi
ld

s 
w

äh
re

nd
 d

er
 

B
au

ph
as

e 
du

rc
h 

B
au

fa
hr

-
ze

ug
e 

u.
 E

rd
be

w
eg

un
ge

n 

•
 D

ur
ch

 d
en

 N
eu

ba
u 

si
nd

 c
a.

 
0,

2 
ha

 v
on

 r
d.

 1
2 

ha
 G

rü
n-

flä
ch

e 
(=

 1
,6

7%
) 

be
tr

of
fe

n 

•
 k

ei
ne

 
m

itt
le

re
 B

ee
in

tr
äc

ht
i-

gu
ng

 
ex

te
ns

iv
e 

D
ac

hb
eg

rü
nu

ng
 d

es
 

ne
ue

n 
M

us
eu

m
sg

eb
äu

de
s 

un
d 

V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
be

st
eh

en
de

n 
A

lle
e 

bi
s 

zu
r 

R
ic

ha
rd

-W
ag

ne
r-

S
tr

. 

ke
in

e 

ru
ng

 d
er

 N
eu

ba
um

aß
-

m
e 

im
 s

üd
w

es
tli

ch
en

 
•
 B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g 

de
r 

S
ic

ht
-

be
zi

eh
un

ge
n 

un
d 

ev
tl.

 a
uc

h 
•
 D

as
 E

ns
em

bl
e 

um
 d

en
 V

or
-

pl
at

z 
m

it 
H

au
s 

W
ah

nf
rie

d,
 

•
 k

ei
ne

 
ge

rin
ge

 B
ee

in
tr

äc
ht

i-
gu

ng
 

ke
in

e 
ke

in
e 





5 
 

 
4.3 Ökologische Ausgleichsflächen 
 

Der Bebauungsplan stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Der öko-
logische Ausgleich erfolgt durch geeignete Maßnahmen innerhalb des Gel-
tungsbereichs selbst, diese sind: 
 

• Dachbegrünung des neuen Museumsgebäudes und 
• Verlängerung der Allee bis zur Richard-Wagner-Straße 

 
4.4 Alternative Planungsmöglichkeiten 
 
 Im Rahmen eines Architektenwettbewerbes wurden 23 alternative Planungs-

möglichkeiten geprüft, wobei diese Planung als erster Preisträger hervorging. 
 
4.5 Allgemein verständliche Zusammenfassung 
 
 Die eingeschossig in Erscheinung tretende Erweiterung des Richard-Wagner-

Museums wird sehr behutsam in den Park positioniert, so dass der Erhalt der 
wertvollen Bäume und der Parkanlage weitgehend gelingt. Der bauliche Ein-
griff in Natur und Landschaft wird durch Ausgleichsmaßnahmen auf dem 
Grundstück selbst kompensiert. 

 
 

 
5. Kenndaten der Planung 

 
Gemeinbedarfsfläche für kulturelle Zwecke 11.157 m² 

Verkehrsfläche/Fußgängerbereich      115 m² 

 11.272 m² 

geplante Bebauung:  

eingeschossiges Museumsgebäude mit Untergeschoss I + UG 
 
 
 
 

Stadtplanungsamt 
I. V. 

 
 
 
 
 


